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Anzeigenbedingungen

Allgemeine Anzeigenbedingungen 
des Österreichischen Zeitschriftenverbandes

Allgemeines

Geltungsbereich: Die „Allgemeinen Anzeigenbedingungen
des Österreichischen Zeitschriftenverbandes” gelten für
alle entgeltlichen Aufträge zur Einschaltung von Anzeigen
oder Textveröffentlichungen sowie zur Durchführung von
Beilagenaufträgen in Zeitschriften.
Als Erfüllungsort und Gerichtsstand gilt im Zweifel der Ort,
an dem der Verleger seinen Sitz hat.
Haftung: Der Verlag ist nicht verpflichtet, Einschaltungen
auf ihren Inhalt hin zu überprüfen, hiefür trägt der Auftrag-
geber die volle Haftung. Ebenso trägt dieser jeden 
wie immer gearteten Schaden, der dem Verlag aus der
Veröffentlichung entsteht. Nach Ersatz aller Kosten tritt 
der Verlag seine Ansprüche nach §24 (7) Pressegesetz 
an den Auftraggeber ab.

Auftragserteilung

Maßgeblich für den Auftrag sind in erster Linie die in den
jeweils gültigen Anzeigenpreislisten festgelegten Geschäfts-
bedingungen und die schriftliche Auftragsbestätigung des
Verlages. Für nicht ausdrücklich geregelte Fragen gelten die
„Allgemeinen Anzeigenbedingungen des Österreichischen
Zeitschriftenverbandes”.
Ablehnung: Der Verlag behält sich vor, Aufträge ohne 
Angabe von Gründen abzulehnen. Die Ablehnung wird dem
Auftraggeber mitgeteilt.

Durchführung der Aufträge

Termin und Platzierung: Für die Durchführung von 
Einschaltungen in bestimmten Nummern oder Ausgaben
oder an bestimmten Plätzen wird keine Gewähr geleistet. 

Ausgenommen sind Aufträge, deren Gültigkeit ausdrücklich
von der Einhaltung bestimmter Termine oder – bei Bezah-
lung des im Tarif vorgesehenen Platzierungszuschlages –
von einer bestimmten Platzierung abhängig gemacht wird.
Einschaltaufträge sind im Zweifelsfalle innerhalb von 
12 Monaten abzuwickeln.
Druckunterlagen: Dem Auftraggeber obliegt die recht-
zeitige Beistellung der Druckunterlagen. Im Falle des Ver-
zuges gilt der Auftrag als erfüllt, wenn die Einschaltung
unter Verwendung einer anderen vom Auftraggeber bei-
gestellten Druckunterlage erfolgt oder auch nur Name und
Adresse des Auftraggebers eingeschaltet wird.
Die Pflicht zur Aufbewahrung von Druckunterlagen endet 
3 Monate nach Erscheinen der letzten Einschaltung.
Wiedergabe: Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch
einwandfreie Wiedergabe von Einschaltungen auf Basis der
beigestellten Druckunterlagen.

Im Falle erheblicher Mängel leistet der Verlag Ersatz in
Form einer Ersatzeinschaltung oder, wenn der Zweck der
Anzeige durch eine Ersatzeinschaltung nicht mehr erfüllt
werden kann, durch Gewährleistung eines angemessenen
Preisnachlasses. Weitergehende Ansprüche werden aus-
drücklich ausgeschlossen.
Probeabzüge werden nur über ausdrücklichen Wunsch
hergestellt. Bei nicht fristgemäßer Rücksendung gilt die
Genehmigung zum Druck nicht als erteilt.
Einschaltreklamationen werden nur innerhalb von 
8 Tagen nach Erhalt des Belegexemplares anerkannt.
Storno: Eine Zurückziehung oder Änderung des Auftrages
muss dem Verlag in schriftlicher Form, spätestens zum 
Anzeigenschlusstermin, vorliegen.
Eine Manipulationsgebühr bis zu 10 % der Einschalt-kosten
kann in Rechnung gestellt werden.
Bei Betriebsstörungen oder Eingriffen durch Höhere Gewalt
hat der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung, wenn zu-
mindest 75 % der zugesicherten Auflage ausgeliefert sind.

Verrechnung/Zahlungsbedingungen

Fälligkeit: Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preis-
liste ersichtlichen Frist zu bezahlen; wenn nicht anders
angegeben, wird sie sofort nach Erhalt fällig. Wenn eine
Vorauszahlung vereinbart wurde, kann die Durchführung
des Auftrages bis zum Eingang der Vorauszahlung zurück-
gestellt werden. Die Einschaltung hat in diesem Fall in
jener Nummer zu erfolgen, vor deren Anzeigenschluss die
Zahlung eingelangt ist. Verzugszinsen in der Höhe von
einem Prozent über dem Bankzinsfuss und die Einziehungs-
kosten gehen zu Lasten des Auftraggebers.

Rabatte: Anspruch auf Kundenrabatt besteht nur bei
schriftlichem Abschluss auf mehrere Einschaltungen 
innerhalb eines Jahres. Der Rabatt kann auf Wunsch 
und mit Einwilligung des Verlages sofort bei Rechnungs-
legung berücksichtigt werden oder nach Schluss der
Laufzeit des Auftrages bzw. nach Ablauf der einjährigen
Frist gutgeschrieben werden. 
Die Endabrechnung ist innerhalb von 3 Monaten nach
diesem Zeitpunkt schriftlich anzufordern.
Kosten für die Herstellung der Druckunterlagen gehen 
zu Lasten des Auftraggebers.
Rechnungs-Reklamationen werden nur innerhalb von 
4 Wochen ab Erhalt der Rechnung anerkannt. Belege
werden auf Wunsch kostenlos geliefert. Eine vollständige
Belegnummer nur dann, wenn Art und Umfang des
Auftrages dies rechtfertigen.

Geltungsbeginn

Diese „Allgemeinen Anzeigenbedingungen des Österreichi-
schen Zeitschriftenverbandes” treten anstelle 
der am 18. Mai 1952 in der amtlichen WIENER ZEITUNG
verlautbarten Allgemeinen Bedingungen für das Anzeigen-
geschäft mit Wirkung vom 1. Februar 1980 in Kraft.
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springerin is a critical magazine offering 
coverage of the contemporary artworld. lt 
discusses a wide range of topics within the 
field of cultural production. Its focus is the 
investigation of the broad terrain of history, 
theory and criticism of the visual arts, but 
provokes inquiry into other scholarly fields as 
well as into the world of media and popular 
culture. springerin provides news and 
information services for artists, critics, dealers, 
curators, collectors, scholars and university 
students.

The complete English version of springerin is 
available for reading online.

Published:
Quarterly
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Circulation: 5000 Copies

Magazine size:
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1.	 An »Insertion contract« in the sense of the 
following General Business Terms is a contract 
concerning the publication of one or more 
advertisements or inserts for the purpose of 
distribution. An order for advertisements or 
lnserts will be binding on the publisher only 
on written confirmation to the client. The 
publisher reserves himself the right to reject 
advertisements — even single insertions — and 
inserts on account of their contents, origin or 
for technical reasons in accordance with the 
general principles of the publishing firm. Orders 
for inserts are binding on the publisher only after 
a sample of the insert has been supplied and 
accepted. Inserts which, by virtue of their size 
and get-up, may give the reader the impression 
of being a part of the journal, or contain outside 
advertisements, will not be accepted. The client 
will immediately be informed of a rejection.

2.	 In case of doubt, dispositions of 
advertisements are to follow within one year of 
the conclusion of the contract.

3.	 Agreements concerning special positions 
are only binding if the respective surcharges, 
foreseen in the price-list and specifically 
confirmed, are accepted. lf deadlines are 
overstepped, inclusion in the current issue can 
only be guaranteed if space is available and 
special positions are no longer binding.

4.	 The exclusion of competitors can only be 
ensured for two opposite pages. An exclusivity 
stipulation cannot be guaranteed if for one 
advertisement a specific placing has been 
promised and confirmed to be binding.

5.	 Advertisements which cannot be made out 
as such on the basis of their editorial make-up 
will be visibly marked by the publisher with the 
word “advertisement”.

6.	 The client is responsible for the prompt 
delivery of the advertising text and impeccable 
printing material or of inserts. The publisher 
guarantees the best possible printing quality 
for the selected title insofar as the quality of the 
furnished printing material permits.

7.	 Expenses for the production of ordered copy 
matter and illustrations as well as for changes 
desired by the client in the initial pattern are 
chargeable to the client.

8.	 Any disputes arising hereunder will be 
settled before a competent court of law in 
Vienna.

Terms and Conditions


